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„Procedural details are seldom dramatic and sometimes dull,  
yet no lawyer ignores their importance.” 

Phillip C. Jessup (Judge, International Court of Justice, 1961-70),  
Silence gives Consent, in: GJICL, 3 (1973) 1, S. 46. 

 
 



Vorwort 

Entscheidungen von Kollegialorganen bedürfen verbindlicher Regeln und Verfah-
ren im Prozess der politischen Entscheidungsfindung innerhalb von Staaten und 
Staatenverbindungen, die die Bedingungen für das rechtlich formale Zustande-
kommen gültiger Beschlüsse bestimmen. Da die Auswahl der Regeln und Ver-
fahren die Entscheidung als Ergebnis nicht selten beeinflusst, bedarf es einer me-
thodischen und prinzipienbezogenen Analyse sowie theoretischen Systematisie-
rung zweckgerichteter Kombinationen von Regeln und Verfahren für ihre Anwen-
dung in der Praxis.  

Das Ziel der Untersuchung besteht in der Erarbeitung einer auf empirischen Be-
fund basierenden prinzipiellen Typisierung und Systematik von Organisations-
rechtsnormen in Form von Regeln und Verfahren unter Anwendung einer einheit-
lichen Terminologie sowie funktioneller Kombinationen von Regeln und Verfah-
ren zur Optimierung des Entscheidungsprozesses von Kollegialorganen unter Be-
achtung fundamentaler Organisations- und Rechtsprinzipien sowie relevanter poli-
tik- und wirtschaftswissenschaftlicher Prinzipien und Theorien. 

Die Arbeit wurde im Sommersemester 2007 von der Juristischen Fakultät der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) als Habilitationsschrift ange-
nommen. Spätere Rechtsentwicklungen wie der EU-Reformvertrag von Lissabon 
konnten noch punktuell eingearbeitet werden. 

Mein besonderer Dank gebührt Herrn Prof. Gerard C. Rowe für die Idee zu die-
ser Arbeit, die konstruktiven Diskussionen, die großzügig gewährten zeitlichen 
Freiräume sowie die Erstellung des Erstgutachtens. Herrn Prof. Dr. Wolff Heint-
schel von Heinegg bin ich für die vielfältigen Anregungen, die besondere Unter-
stützung sowie die Erstattung des Zweitgutachtens herzlich verbunden.  

Mein Dank gilt weiterhin allen denjenigen, die mich in dieser Zeit tatkräftig un-
terstützt haben, insbesondere Frau Malina Gizdow sowie Frau Antje Schnelle und 
Frau Martina Seidlitz für die redaktionelle Bearbeitung. 

Die Veröffentlichung durch den Springer-Verlag wurde ermöglicht durch die 
finanzielle Unterstützung des Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der      
VG Wort, für die ich mich hiermit ausdrücklich bedanken möchte.  

 
 

Frankfurt (Oder), Juli 2008             Carmen Thiele 
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